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Druck und « erlag der Buchdruckerei
Kranz  Schicke ! in Oderlahnsteiu. Snitti, di« ix.  Rirz ms. Für die Schriftleitung verantwortlich

Eduard Schicke ! in vberlahnsteiru/ 56 . 3 <t | rgtt | .

Me SWoe in Westen Hst beginnen.
SksittceWch-mzirW «Merk i« West» . - »« tWe Srawei ii die« Mcht öttllu, eiiittanje«.
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S« tliLe SeL»N«t« «iÄvsse».
Militärische Vorbildung der Jugend.

Fernhaltung politischer Einflüße.
Wie hier bekannt geworden ist, sind Abteilungen der

nlitärischen Vorbildung der Jugend zu einer Versamm-
,g einer politischen Organisation geführt worden.

Das Ariegsministerium ersucht, alle Führer und Aus¬
bilder auf das Unzulässige eines derartigen Verfahrens
hmzuweisen. Hierbei ist ihnen der zweite Absatz der Ziffer
S des Erl . v. 25. 11. 1914 Nr . 2686/10 . 14 b 1 bekannt zu
-eben:
s „Die Heranwachsenden Jugendlichen sollen zu wehrfreu-
fcigett, aufrechten, wahrhafligen Charakteren entwickelt
werden, die, stolz auf ihr deutsches Vaterland , jederzeit mit
»ller Kraft für seine Ehre einzutreten bereit find . Eine
arteipolitische Beeinflussung der Jugendlichen darf im
flenjtt der militärischen Vor Weitung nicht stattfinden ."

Berlin W. 66, den 7. Februar 1918 . “
Kriegsmmisterftmr.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 19. März 1918.

Der k. Sanbroi
D r . Wolfs,  Rezierunzsrot.

Der Kreisgemüsegörtner Wsrch-Rastätten wird sr
E - untag, den 24. März 1S18 in Niederwallmenach,

nachm, i  Uhr , in der Wirtschaft von Hell
en Vortrag Iber „Einführung des feldmäßige« « e-

nüsobaues" halten. Zn diesem Vortrage werden sämckiche
tevefsenten der Gemeinden Niederwallmenachs Ober-
ltmenach, Lautert, Rettershain und Reitzenhain hiermit
mdlichst eingeladen.
Die Herren Bürgermeister zu Niederwallmenach, Ober-

Eallmenach, Lautert, Rettershain und Reitzenhain werden
m wiederholte ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

St . Goarshausen , den 18. März 1918.
Dm Vorsitzende des Kreisausschusses.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.
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Der Lsutscke Tß§esberidsL

tgen,

(Amtlich.) «rohes Hauptquartier,
Ü1. März, vormittags : ‘

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen DiMuiden und La Baffee blieb auch gestern
die Erkundnngstätigkeit rege. Der Arttlleriekamps nah«
•m  Abend bei ausklärendem Wetter an Stärke zu. An der
übrigen Front lebte dieGefechtstätigkeitvorübergehend auf

Heeresgruppe' deutscher Kronprinz.
Auf dem Südufer der Oise nördlich von Reims und in

der Ehmampagne war das Artilleriefeuer vielfach gesteigert
Heeresgruppe v. Gollwitz.

l Der Arttlleriekamps vor Verdun nahm am Abend große
l Heftigkeit an. Bayerische Kompanien überrannten süd¬
westlich von Ornes in überraschendem Angriff die ersten
feindlichen Linien. Sie stießen bis zur Brule -Schlncht
durch und nahmen einen Bataillonsstab und mehr als 240
Franzosen (darunter 20 Offiziere) gefangen. Westlich von
Apremont drangen rheinische und niedersächstscheLandwehr
in die französischen Gräben ein und brachten 78 Gefangene
»rück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Aus dem Ostufer der Mosel und bei Nomeny führten

dir erfolgreiche Erkundungen durch. Das Zerstärungs-
seaex der französischen Artillerie am Parois -Wald hi;(t an.

In breiten Abschnitten der Westfront ist heute früh die
tillerieschlächt mit voller Wucht entbrannt. Oesterrei-
/ -ungarische Artillerie hat sich am Kampf gegen die

Huglsnder und Franzosen beteiligt.
Osten.

Heeresgruppe v. Mackense«.
Truppen der Infanterie Kosch habe« in der Ukraine

die Haudels- und Hafenstadt Cherson genomme«.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

pagne, vor Berdun und in Lothringen haben sich die Ar-
ttlleriekämpfe verschärft. Zwischen Cambra, und La
Ferre sind wir ft» Teile der englischen Stellungen einge¬
drungen.

Die Miteilung , daß di« Entscheidungsschlacht im Westen
in voller Wucht entbrannt sei, erfüllt all « deutschen Herzen
mit iden Gefühlen der innigsten Anteilnahme an den Trup¬
pen, die an den Vorgängen beteiligt sind. Es ist, als ob
einen Augenblick der Atem stocke; man hört den Schritt des
Weltenschicksals. Die Entscheidung über deutschen Sieg und
deutschen Frieden , über die Zukunst des Volkes und des
Reiches hängt von dem Ungeheuren ab, das in der Frühe
des 21. März 1918 begonnen hat . Möge Gott seine Hand
schirmend und helfend über unsere lieben Soldaten und
über unsere österreichisch-ungarischen Helfer halten , damit
ihnen für all das Furchtbare , das ihnen jetzt und in der
nächen Zeit im blutigen Schlachtgetümel entgegentritt , der
uneingeschränkte Sieg und der dauernde Frieden zuteil
werde!

sich nur dadurch aus ihrer mißlichen Situation rette«
könne, indem sie einen sofortigen Frieden schließe. Jeder
Tag bessere die Lage der Mittelmächte und mache jene der
Alliierten hoffnungsloser.

Plötzliche Beschlagnahme der holländische« Schiffe.
Newyork,  21 . März . Reuter : Der Präsident er¬

ließ eine Erklärung , in der er zur Beschlagnahme .der hol¬
ländischen Schiffe in den amerikanischenHäfen in der Mitt¬
woch Nacht ermächtigt. Dieser Schritt wurde getan , nach¬
dem das Kriegshandelsamt erfahren hatte , daß Hotland
das amerikanische Ultimatum , die Schiffe auszuliefern , ab¬
gelehnt hatte.

Öejtorddi -iitigGrildisT TagesberisM
WTB . Wien,  21 . März . Amtlich wird verlantbart:
Oesterreichisch-ungarische Artillerie hat auf dem west¬

lichen Kriegsschauplatz in den Kamps gegen die Franzosen
uwbi Engländer eingegriffen.

In Venetien lebte die Gefechtstätigkeit mehrfach be¬
trächtlich auf.

Wer Chef des Generalstabs.

DeAksckrs RddL

Unsere Uboot-Beute im Februar.
Berlin,  20 . März . (Amtlich.) Im Monat Februar

sind durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte unter
Hinzurechnung des in den bisherigen Monatsoeröffentlich¬
ungen noch nicht verröchneten Teiles der vom Hilfskreuzer
„Wolf" erzielten Erfolge insgesamt

680 000 BRT.
d«s für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffsraums ver¬
nichtet worden . Damit beläuft sich das Gesamtergebnis der
Vernichtung seit Beginn des uneingeschränkten Uboot-
Krieges auf insgesamt

10 270 000 BRT.
Durch die kriegerischen Maßnahmen der Mttelmächte

ist der unseren Feinden zur Verfügung stehende Welthan-
iditzlsschiffranm seit Kriegsbeginn bis zum 31 . Januar 1918
um rund 15 100 000 BRT . verringert worden . Hiervon
entfallen rund 9 400 000 BRT . auf die englische Handels¬
flotte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

ENt -oericht des Große« Hsuptquartiees.
Berlin,  21 . März. (Amtlich.) In befisch und

französisch Flandern, nördlich von Reims , in der Cham-

Angriff deutscher Torpedoboote aus Dünkirchen
,md militärische Anlagen.

WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 21 . März . Torpedoboots¬
streitkräfte Flanderns haben am 21 . 3. früh in drei Grup¬
pen die Festung Dünkirchen sowie militärische Anlagen
bei Bray , Dunes und de Panne nachhaltig unter Feuer
genommen. Die Aufschläge lagen überall gut . In dem
umfangreichen Barackenlager bei de Panne , das mit 800
Schuß belegt wurde , brachen zwei große Brände ans . Die
Küstenbatterien erwiderten das Feuer heftig, aber ergeb¬
nislos . Auf d!em Rückmarsch kam es zu einem Feuerge¬
fecht mit einigen feindlichen Zerstörern , die sich jedoch zu¬
rückzogen, nachdem sie mehrere Treffer erhalten hatten.
Die am Vorstoß beteiligten Streitkräfte sind ohne Beschä¬
digungen oder Verluste einaelaufen . Zwei unserer kleinen
Vorpostenboote sind heute nacht von einer Fahrt westlich
Ostende nicht zurückgekehrt. Sie müssen als vermißt gelten.

Französische Offensive bevorstehend?
Genf, 21. März . Eine Havasdepefche meldet : Frank¬

reichs Vorbereitungen zum Endkampf sind beendet. Die
verbündeten Militärattachees sind an die Front abgeveist.

Die Entente bricht die Beziehungen zu Rumänien ab.
Genf,  21 . März . Nach Pariser Meldungen teilte

im englischen 11nterhar.se Lord Cecil mit , daß mit der Be¬
rufung Marghilomans ibier diplomatische Verkehr zwischen
Rumänien und der Entente / ansgehört habe.

Die Daily News für sofortigen Friedensschlutz.
Rotterdam, 20 . März . Der . Herausgeber der

Daily News sagt in einem aufsehenerregenden Leitartikel,
daß die Kriegsstärke trotz der Northcliffe -Propaganda ent-

l schieden zu gunste « des Vierbundes liege . Anständigkeit u.
t Wahrheitsliebe erforderten di« Erklärung , daß die Entente

Im Abgeordnetenhaus
wurde die Vorlage über die Verlängerung der Wahlzeit
(Legislaturperiode ) um ein Jahr angenommen , nachdem
der Minister des Innern Dr . Drews die Notwendigkeit
kurz begründet und darauf hingewiesen hatte , daß die Ver¬
längerung auch für die Verständigung über die Wahlrechts¬
vorlage , auf deren Zustandekommen er zuversichtlich hofft,
erforderlich fei. Es folgt die zweite Lesung des Haushalts
der Bauverwaltung . Abg. Dr . Herrmann -Danzig (Vp.)
beklagt das Fehlen jeglicher durchgehenden Wasserverbind¬
ung vom Osten nach dem Westen. Abg . Gerlach (Z .) befür¬
wortet gleichfalls die Inangriffnahme großer Waffer-
straßenbauten , die insbesondere tuch der Provinz Ostpreu¬
ßen zustatten kommen müßten und erörtert sodann Eir»°
zelftagen auf dem Anstellungs - und dem technischen Gebiete

Das Abschiedsgesuchv. Rheinbabe»»s genehmigt.
Berlin,  21 . März . Der Kaiser hat , wie der „Bert.

L.-A." hört , das Abschiedsgesuchdes Oberpräsidenten der
Rheinprovinz , Freiherrn von Rheiubaben zum 1. April
genehmigt.

Ass Nachfolger des am 1. April zurücktretenden Ober-
präfidenten der Rheinprovinz , Frhrn . v. Rheiubaben , gilt
nach dem „Berl .»Tagebl ." der frühere Landwirtschafts-
minister v. Schorlemer -Lieser, der bereits vor v. Rheiw-
baben den Posten als Oberpräsidenten der Rheinprovinz
inne hatte.

Bus  Steffl rwd Ureis. j
Oberl -chnsteiu, den 22 . März.

) !( Aller Gedanken und Wünsche  weilen
heute, wo die Geschütze im Westen eine furchtbare Sprache
reden, bei unseren Feldgrauen und ihren Führern an der
Westfront — in diesem Bewußtsein mögen nnd können sie
ihr gutes Heldenwerk verrichten , ein Ansporn für alle da¬
heim, sich solcher zum höchsten Opfer bereiten Helden wür¬
dig zu erweisen. Die Forderung des Tages ist, daß jeder¬
mann seine Schuldigkeit tue : draußen bei der Frühlings¬
schlacht, daheim bei der Frühlingsanleihe ! So nur kann
unserem Volke der Frühling dieses Jahres den heißersehn-
ten, starken deutschen Frieden bringen!

: : E v a n g e I. Gemeinde.  Die Konfirmation ftn=
det am Palmsonntag statt , die Beichte am Samstag Abend
um ^ 7 Uhr.

!! 8. Kriegsanleihe.  Im Interesse des Erfoi-
ges der Zeichnungen auf die achte Kriegsanleihe hat der
Herr Finanz -Minister angeordnet , daß die Königlichen
Regierungs -Haupt -, Kr>ers- und Zollkaffen Zeichnungen für
diese Anleihe entgegennehMn.

: !: I m m o b i l i e n v e r ka u f. Gestern Nachmittag
fand am Amtsgericht Niederlahnstein der zwansweise Ver¬
kauf des dem Herrn Bäckermeister Klöppel gehörigen , frü¬
her Hallerbachschen Hauses an der Hochstraße statt . Als
Interessenten tvaren nur an dem Objekt beteiligte Leute er¬
schienen. Der Zuschlag wurde diem Mithypothekargläu¬
biger, Herrn Metzgermeister Georg Sturm , auf sein Gebot
mit 8600 J(  erteilt.

: !: Der Gemeinnützige Kleintrerzucht-
verein  hält an: Sonntag , den 24 . d. M . im Hotel
„Rheinischer Hof" bei Herrn Maffenkeil seine Monatsver-
sammlung ab. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist,
stehen sehr wichtige Punkte auf der Tagesordnung . So
soll unter anderem auch Beschluß gefaßt werden , ob im
Spätherbst eine Ausstellung abgehalten werden soll. Unter
den Anwesenden werden 1,1 Blau Wiener verlost. Nicht-
mirglieder haben zu dieser Versammlung Zutritt.



: : Militärisches . Zum Leutnant der Reserve
wurde der Vizewachtmeister Eitelbach (Oberlahnstein ) be¬
fördert.

Niederlahnstein , den 22. März
: !: Ern e nn u n.g. Dem am hiesigen Amtsgerichte

schon lange Jahre augestellten Herrn Amtsgerichtssekretär
Prahl wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

: : Auszeichnung.  Herr Lehrer Fluck von hier
erhielt das Vgxdienstkreuz für Kriegshilfe.

Braubach , den 22. März.
o. Das Zwillingspaar im Reisekorb.  Von

der Haltestelle der Kleinbahn aus bewegten sich in ibler Rich¬
tung nach dem hiesigen Bahnhof zu zwei Landwirte , die
einen anscheinend sehr schweren Schließkorb trugen . In
der heutigen Zeit aber erregen Schließkörbe, die vom
Lande kommen und dazu noch gefüllt erscheinen, immer
Verdacht . So entging auch dieses Behältnis nicht dem
Auge des Gesetzes, das sich in den beiden Hütern der öffent¬
lichen Ordnung , dem Gendarmen Lempert und dem Po-
ttzeifergeanten Heuser, personifizierte . Sie ließen sich den
Korb öffnen und ein reizendes Zwillingspaar — rosaroter
Terkelchen, grunzte freundlich den Neugierigen entgegen.
Das Notizbuch des Gendarmen spielte eine vorübergehende
Roll - und^ die beiden Träger der kostbaren Last gingen
»ach der Stadt wieder von >dannen.

Lahnsteinrr Tcigsolatt. Kreisele « fflr den Kreis St. Goarshausen.

* Camp,  22 . März . Neue Telefonanschlüsse: Bür-
«ermeffteramt Kestert 30, Kloster Bornhvfen 32, Adolf
Lockert 27 C. G . Möller 28, Holzhdlg. Georg Stefan
Schlaadt -Keftert 26, Obst- und Kohlenhdlg . Anton Schladt
B9, Frau F . W Winter 31.

* S t. G v a r s h a u se n , 22. März . Am Sonntag
»st es das erste Mal , daß Mitglieder des Kgl. Hofcheaters
tn  Wiesbaden einen Lieder- und Vortragsabend hier ver-
^ aIte" ’ , ~ ag  Hexenlied  von Ernst v. Wildenbruch
«st ein Gedicht von beispielloser Schönheit der Sprache und
von einer ungeahnten dramatischen Wucht. Für alle Be-
fuchep wird es ein Erlebnis sein, das Hexenlied mit der
Musik von Schillings von dem Hoffchauspieler Walter Zol¬
im vorgetragen zu hören . Nicola Geiße-Winkel ist be¬
kanntlich einer der geschätztesten Sänger der Waqner -Fest-
ßprele tn Bayreuth . Hoffentlich wird ein voller Saal be¬
wegen , daß man auch in St . Goarshausen echte Kunst zu
Mtzen versteht Wie uns geschrieben wird , sind Karten im
yotel Hohenzoller zu haben.

0 S t. G 0 a r s h a u s e n , 22. März . Dem ehemali¬
gen Kriegsfreiwilligen C. A. Koch von hier , 1. Komp . I .-
R . 235, Gutsverwalter z. Zt . im Dienste der Landesstelle
des Hzgl. S . Staatsministeriums und der Hzgl. S . Stäats-
un-d Domänenkasse zu Ccburg , wurde 2 Jahre nach seiner
Entlassung aus dem Heeresdienste dasE . K. 2. Kl . verliehen

^ ^ ' 22. März . Neue bezw. geänderte Teleson-
anschlüste. Bergwerksbesitzer Georg von Maroes 11. I.
Schwab (5) jetzt 19.

a . Nastätten,  22 . März . Morgen Samstag abend
findet im Saale zur „Schönen Aussicht" ein Vortrag statt
Herr Feldwebel Wittelsberger , dem es kürzlich gelungen
ist nach dreijähriger Gefangenschaft aus Frankreich nach
der Schweiz zu entkommen, wird seine vielseitigen Erleb¬
nisse schildern.

b N a st ä t t e n , 22. März . Im Hotel Guntrum fand
eine Zusammenkunft von Interessenten statt , die den Zweck
hatte , eine landw . Bezugsgenossenschaft zu gründen ? Nach
dem Referat des .Verbandssekretärs des Nassauer Raiff¬
eisenverbandes , Herrn Grisar aus Frankfurt , kam die

Gründung einer den landwirtschaftlichen Bezug und Absatz
bezweckenden Genossenschaft zustande. Zum Vorsitzenden
wurde Herr Kreisgärtner Worch, als Aufsichtsratsvorsitzen¬
der Herr Johannes Michel , als Rechner Herr Hermann
Adomeit gewählt.

. a . Miehlen,  22 . Mär . Feldwebel Wittelsberger
wind am Sonntag , den 24. März im Hotel Früh einen
Vortrag über seine Erlebnisse in französischer Gefangen-
schast und die Flucht aus derselben halten , wie eine An¬
zeige m heutiger Nummer besagt.

Kvs Nab ms* fern . "1
©ofäig,  21 . März . Bei dem heutigen Versteiqer-

ungs -Termln der Gewerkschaft „Salzborn " blieb Herr
^usttzrat Dr . Ws Bonn Meistbietender mit dem Mindest-
ffbot von 2810 Jl  für Heilbad Salzig , Kommaudit Ge-

®et s " m ° «w « » 27-

® {e ' 20- März . Im hohen Alter von 82 Jah¬
ren verschied dahier Herr Hotelier Michael Reisenbach, In¬
haber des bekannten Hotels Ressenbach (am Bahnho)

zn a ch. Herr und Frau Krupp von Bohlen und
HKbach in Essen haben zur Linderung der Hochwasserschä¬
den der Staat Kreuznach den Betrag von 25 000 <M  über-roteyert.

E l z , 27. März . Bei einem Spaziergange im Walde
fand ein Schuljunge von hier ein Hirschgeweih, das ein

- Tier dort abgestoßen hatte . Voriges Jahr fand man ebcn-
' falls ein Geweih ganz in der Nähe der jetzigen Fundstelle,

das ebenfalls von einem Damhirsch herrührve.
\ Enkirch (Mosel ). Ein 16jähriger Bursche schoß nach
j Vögeln , traf aber ei» junges Mädchen in die Brust , so daß
- es schwerverletzt zusammenbrach.

K ö l n. Die Reichskleider, die der Stadt Köln überwie¬
sen wurden , schickte der Oberbürgermeister wegen der ganz
miserablen Qualität und des unerhört hohen Preises wie¬
der zurück.

Letzte WMrmge«
Der Friede im Osten.

Berlin,  22 . März . Wie die B . Z. hört , ist die Ab¬
ordnung des russischen Rates der Volkskommissare, die den
ratifizierten Friedensvertrag der russischen Regierung über¬
bringt , in Berlin eingetroffen . Weiter trifft heute de»
künftige Vertreter der ukrainischen Volksrepublik im deut¬
schen Reiche, Herr Sjebo , in Berlin ein.

Vor dem endgültigen Friedensschlüsse.
B u d a p e st , 22. März . Die Verlängerung des Was-

fenftillftandes mit Rumänien um 3 Tage hält man in in¬
formierten Kreisen für das beste Zeichen dafür , daß ein«
schnelle Beendigung der Friedensverhaichlangen zu erwar¬
ten ist. Die Wiener diplomatischen Kreise sind der Ansicht,
daß nunmehr die endgültige Unterfertig »ng des Friedens¬
vertrages bevorsteht.

Wilson will sich über die veränderten Verhältnisse i«
Europa informieren.

Berlin,  22 . März . Aus Newyork wird gemeldet:
Der amerikanische Senat habe Wilson eingeladen , die
Frage nochmals zu prüfen , ob sich die Verhältnisse in Eu¬
ropa nicht zugunsten enes -russischen Friedensschlusses ge¬
wendet haben . Wilson stabe erklärt , England überlasse
Amerika die Freiheit der Entschließung . Zum Zwecke einer
gründlichen Information habe Wilson ein Mitglied der
Regierung , zwei Senatoren und den Obersten House ein¬
geladen, sich unverzüglich nach Paris zu begehen.

Für die, die kämpfend, blutend ringen,
den deutschen Frieden zu erzwingen,
gilt es die höchste Schwerterweihe:
Geht hin und zeichnet Kriegsanleihe!

Bullet - ft erkauf
mn Samstag , de« 2* . März 1118 pr, Person 3§
«ramm auf Nr. 38 der Lebensmiltelkarie.

Mberiahnstem. den 22, März 1918.
_ _ _ Der Magistr  a t.

Gier - HLnsAMbe
«m Samstag , de« 23. d Mts . für die BuchstabenT bis
1 und A—F aus Nr. 36. G—N einscht. auf Nr. 37 von
1« Uhr ab bei Krämer, Kring und Kittel. Hühnerbalter
erhalten keine Eier.

Oberlahnstein, den 22. März 1918.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Diejenigen Teilhaber an der oorjährigen Waldschwei-
neheerde, welchen bei der Auslosung ein Schwein zu,e
failen ist, « erden auf

Svintag , de» 24. ds. Mts vor« U Uhr
iw de« Ratbausfoal zur Entgegennahme der Rbrechnung
und Verteilung eines kteiuen Ueberschuffes eingeladen

Oberlahnstet», den 22. März 1918.
vor

RalK ^ .. wieder-ingetroffm und wird Samstag am

Limwsr «gegeben . Zettel im Rarhaus ^
Oberlahnstein, den 22. März ISIS.

_ __ __ Der Magistrat.

Msstl »»
Sonntag , den 24.

» »
» > „Hotel Frflk “ .

März, abends 8 Uhr:VORTRAa
b?« Herrn Feldwebel Wittelsberger  über-

^SÜStSSffilf JSSXSl"
IW " Eintrittspreis pro Person 50 Pfg. - Mm
A«r iß z» n»»tzUsttt,e» Imechr» drstt« « 1

PferdemMi>Me«r
«m Mittwoch , den 10. April 1818 v»r« itt. _ _
auf dem st ädtische» Schlachthofe, vor Oberbürgermeister. '

Die
statt um Samstag , den 28. Marz , von mittags I

Wpc ab « s werden verausgabt 13» Sr . Fleisch und SOSr . Wurst.
Oberlahnstein. den 21. März 1918.

_ Die Polizeivermaltun - .
Die Musterung aller in der Gemeind« Oberlahnstein

wohnhaften , im Jahre 1900 geborene« Landsturmpflich-
nge«, findet am
Mittwoch, den 27. März d. Js . i« der Kaiser-Wilhelm-
Schule Hierselbst statt.

Die Gestellungspflichtigen müssen in reiner Kleidung,
besonders sauber gewaschen, zum Musterungstermine er-
fchemen und pünktlich um 8 Uhr vormittags am Muster¬
ungslokale antreten.

Wer ohne genügende Entschuldigung sich nicht zur
Musterung stellt, hat schwere Strafe z« gewärtige«.

Augenscheinliche Krüppel , Idioten pp, brauchen nicht
j^ Erscheinen. Für diese Leute sind eventl . amtsärzlliche
Atteste en^ usenden oder mitzubringen . Wer durch Krank¬
heit am Erscheinen im Musterungstermin verhindert ist
£at  spätestens zum Musterungstermin ein ärztliches Attest
ourch den Unterzeichneten einzureichen. Das Attest ist
P ™* Ortspolizeibehörde zu beglaubigen , falls der aus¬
stellende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Die Mitglieder der Jugendkompanieu haben Bescheini¬
gung über ihre regelmäßige Teilnahme an der militärischen
Jugendvorbereitung vorzulegen.

Oberlahnstein , den 21. März 1918.
_ _ •_ Hat BÄW-muoDor.

Dke am 8. März im Distrikt Lichten 14 und am 18.
Mm ?z tot Distrikt 17 Lag abgehaltenen Holzversteigerungen
l^ '^Z'nehmigt . Die Holzverabfolgezettel können bei der
Mao trafst sofort in Empfang genommen werden.

Niederlahnstein , den 22. März 1918.
Der Magistrat: Rody.

TD '

8« MM VeiohWg
sie gerichtlich belangen kann. 3 " "

3o6 . Winker . Kgl , gugfabrw

Für abwechselnd Tag- und Nachtschicht
Mhrere Dgere töchche Arbeiter
gesucht.

Seorg höbbecke, Papierfabrik.
_ OberlatnSei « .

Tlenen ESfler
DeWbleesMil

lRstkleesMe«)
empfiehlt preiswert
Jos.  Hnaktl, Mayen

DeAftcktiosrerr
®. Kleinrierzuchtverein.

B . ft und ® SS. Sch.
Ivs. Kchvtte«, Wilbelmgraße,
Fritz Kndeudach. Tahustraß».
_ Ke« NorRavd.

War «««g.
»ermutl. ist e kl. Ptzvl»»».

Appa ».. 6X9 Contessa. Plsubels
S»tz-Orthar, aus e Diebstahl her-
»ührend »erk ward. Auf Wie¬
dererl. Bel. Angeb. erbet, uüt
.Photo ' an die Geschäftsstelle.

Eibe Wohimg
zu vermieten. KSmerst » » .

Echöüe Mer
i « verkaufen.
ÄeschäftesteRe.

Näheres in der

Lin 6 « vs
eventl. 4- »-Z;« mer.

Wotznnug sofort oder später
zu mieten(gesucht.

Test. Offerten unter ..» ulkan"
an die SeschäftssteSe.

Sonvteß, Soll 24. März,  abends 8 Uhr:

Fikdrr-°°sDortlags-Abelld.
ltlitrvirleevcie:

ttkrr II . Velssv -Vlnüvl , Hofoperasänger,
(Bayreuth -Wiesbaden ),

Herr Waltor Zollln , Kgl . Schauspieler und
Rezitator (Wiesbaden ),

Herr Walter Pischtr , Pianist (Wiesbaden ).

Vortragsfolge
1. Thema und Variationen .
2. a) Wolframs Ansprache

b) Lied an den Abendstern
aus „Tannhäuser“

3. Das Hexenlied (Ernst von Wildenbruch)

Paderewski

R . Wagner

mit der Musik vom
4. a) Liebesfeier

b) Heimweh
c) Wanderlied .

5. a) Notturno (Liebestraum)
b) Rhapsodie Nr. 14 .

6. a) Emden
b) Prinz Eugen .
e) Friedericus Rex .

Preise : 3, 2,1 M. Vorverkauf : Hotel „Hohenzoller“

Schillings
Weingartner
WoK
Schumann

j Liszt
Reitel

> Löwe

Heine IDoinmisg,
2—3 Zimmer , wenn « Sgl BaZ
od. Elektr. von ein»eln 'ruh Per¬
fon zum 1-—16. 4. in Riederlahu-
steiu zu mieten gesucht. Offerten
uut . 9  K . an die « sschäftsstelle.

Für meinen kleinen Haus¬
halt von 2 Personen suche ich
ein tüchtiges

Jiellstllliiblhe«.
mim,  RsrsMrrtzr iS,

parterre.

Svuntag, den 24. 3.
8 Uhr «bend»

RttlMllkslvvlM
Lokal: „Rhein. Hof", «affenkeil

Tagesordnung:
Ausstellung , Stallrevision,
Beratung über Kaninchenzucht,
Anmeldung zur Kanin -Gruppe,
»erlosung von 1.1 Bl W..
Aufnahme neuer Mitglieder,
Münsche «nd Anträge

Mchtmitglieder haben Zutritt.
Die Mitglieder « erden gebeten,

»ollzShlig zu erscheinen.
_De r B o r st a n d.

SelbständigeMstmcher
für Reparatur - Heickarbeit auf
Halbstückfaß für dauernd gesucht.
Offerten an

«oll & Co
Ehrevbreitstei«.

•5

Ordentliches und sauberes

Hauswädche«
zum soforttgen Antritt gesucht.

Wiesbaden . Meiststrape 8Id.

Sie MiiMMichthei
iK  SO, « ,, UM

werden zu einer Besprechung
auf Samstag Abend 8 Uhr
in die Restauration,»Ju«
LTwen" eingeladen.

Der Einberufer.

PrimAOllliei»
Liter1.4S Mb . empfiehlt

evdw. Keßler Um..
au der kath. Kirche, Hochstr. 17.

L^ Sed« Srett«
stehen frifchmel-

: und hvch-
tragends
ftühe uub  Rinder
zum Verkauf bei

S . Hofmanu. Nassau
Telefon 71.

Gesuch!
“SS:Hautzknecht
zwei Mädchen

(eins muß eine Kuh melke« kSunen)Leßrsuue!, Seminarvkonom,
B o p p a r d.
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